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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 8, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.
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Verfaſſungstag.
Zum 11 Auguſt

Der Tag, an dem vor elf Jahren die neue Reichs
verfaſſung Geſetz wurde, ſteht diesmal zum erſtenmal
im Schatten einer Reichstagswahl. Er ſteht aber in dem
noch tieferen Schatten des Artikels 48 eben dieſer Ver
faſſung, deſſen Jnhalt es iſt, grundlegende Beſtimmungen
über die Rechte der Staatsbürger und ihrer parlamenta
riſchen Vertretung zeitweiſe außer Kraft zu ſetzen.

Dieſer Artikel iſt aber gleichſam ein Ventil, durch
das Spannungen Ausgang finden, die in dem Widerſtreit
jeder Verfaſſung mit der Wirklichkeit, mit der mehr oder
minder raſchen Entwicklung politiſcher Kräfte entſtanden
ſind und immer entſtehen müſſen. Denn in der Ver
faſſung eines Staates finden, wenn ſie niedergeſchrieben,
wenn ſie Geſetz wird, dieſe politiſchen Kräfte des Augen
blicks ihren Niederſchlag; es muß zu Konflikten kommen,
wenn dieſe Kräfte in ihrem Verhältnis zueinander ſich
abwandeln, ſich verſchieben, ſich ändern, und die Konflikte
werden dann übermäßig ſcharf, die Spannungen beſon
ders groß werden, wenn jene Kräfte ſich in der Verfaſſung
ihre geſetzliche, über die Tageswirkung hinaus bleibende
Grundlage auch bis ins einzelne feſtlegen wollen.

Das wirklich Bleibende iſt aber doch nun einmal die
Baſis ſelbſt, auf der das Geſamtgebäude der Verfaſſung
errichtet iſt, und die Machtverteilung dieſer Souve-

ränität und darum iſt und bleibt der Verfaſſungstag'
v es bſtverſtändlich eben die

verf

h

und ſſungsrechtliche Feſtlegung der
republikaniſchen Staatsform feſtlich zu begehen. Und
ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die Gegner dieſer
Staatsform, gleichgültig, ob ſie politiſch rechts oder links
ſtehen, am 11. Auguſt beiſeitetreten, nicht weil ſie Gegner
einer Verfaſſung an ſich ſind denn jeder Staat muß
eine ſolche haben, ſoll er nicht eine Autokratie eines
einzelnen ſein ſondern weil ſie dieſe Grundlage und
die Kräfteverteilung nicht für richtig, nicht für dem deut
ſchen Weſen, der Tradition und dem Vorwärtsdrängen
entſprechend halten. Die Wünſche auf Abänderung der
Verfaſſung ſind zahlreich; ſie zielen auch ab auf tief ein
ſchneidende Reformen in der politiſchen Kräfteverteilung,
auf einen ſehr weitgehenden Umbau im Gebäude, das
dieſe Verfaſſung als politiſcher Wohnraum des deutſchen
Volkes darſtellt. Und wenn man dieſes Bild ausmalen
will: der Artikel 48 hat ja die Wände beiſeitegeſchoben,
die die Arbeitszimmer des Reichspräſidenten, der Reichs
regierung, des Reichsrats und des Reichstags umſchloſſen;
es iſt jetzt ein großer Saal, in dem die Arbeit aller dieſer
vier Sonderabteilungen geleiſtet wird. Jnſofern iſt der
Artikel 48 „verfaſſungsändernd“ und es kann auf unſer
Verfaſſungsleben nicht ohne Rückwirkung bleiben, daß und
wie mit dieſem Artikel regiert worden iſt, ohne ihm, wie
dieſe Verfaſſung es vorſah, die rechtlichen Grenzen genau
abzuſtecken.

Aber vielleicht iſt das gerade ein Vorzug. Allzuoft
tötet der Buchſtabe den Geiſt, und dieſes Wort gilt
auch und vielleicht ganz beſonders für eine bis ins
einzelne, bis in den Buchſtaben hineingehende Ver
faſſung, wenn eben die dadurch entſtehenden Spannungen
nicht durch ein zweckmäßig angebrachtes Ventil Ausgang
finden würden und finden könnten. Wir ſprechen oft
von einem Verfaſſungs leben. Leben iſt aber Tätigkeit
und die Verfaſſung iſt und bleibt lebendig nur dann,
wenn ſie ſich anſchmiegen kann an das wechſelnde Daſein
aller, nicht bloß der ſogenannten politiſchen Kräfte des
Volkes. Oder um jenes oben gebrauchte Bild noch
einmal zu wählen wenn der Buchſtabe die Möglichkeit
nicht töket, die Wände in dieſem Gebäude anders zu
ziehen, ohne daß es zerfällt.

Der Aufmarſch der „Chriſtlichen Jugend

10000 Jugendliche aus 33 Nationen
Jm Rahmen der Welttagung des d gendbundes

für Entſchiedenes Chriſtentum kam in einer wieder
von über 10000 Jugendlichen aus aller Welt beſuchten Kund
en die weltumſpannende Organiſation des E. C. zur Dar
ſtellung

33 Nationen marſchierten auf. Jede Gruppe trug ihre
Nativnalflagge voran und richtete durch ihren Sprecher ein
Grußwort an die Verſammlung. Viele Gruppen präſentierten
ſich in ihrer Nationaltracht.

Mit beſonderem Beifall wurden mehrere Begrüßungs
ſchreiben verleſen, darunter eines des Reichspräſiden-
ten von Hin denburg und des amerikaniſchen Präſidenten
Hoover. Der Reichspräſident empfing ferner die Herren

D. Poling, D. Kelly und Pfarrer Schürmann vom Welt
jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum. e

b

Gelegenheit
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eitung
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger
und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten

und die umliegenden Gemeinden
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Die Kriegsverſorgungsreform.
Duürchführungsbeſtimmungen zur Notverordnung

Zur Notverordnung des Reichspräſidenten, ſoweit dieſe
die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter
bliebenen betrifft, hat der Reichsarbeitsminiſter nunmehr
Durchführüngsbeſtimmungen erlaſſen Die Verſorgungsämter
ſollen alle Anträge auf Verſorgung, die nach Ablauf der Friſt
eingehen daraufhin prüfen, ob eine Berückſichtigung im Härte
wege geboten iſt. Dies ſei in der Regel anzunehmen, wenn
durch eine auf Dienſtbeſchädigung beruhende Geſundheits
ſtörung die

Erwerbsfähigkeit um mindeſtens 50 Prozent gemindert
iſt ünd ein Bedürfnis vorliegt Auch Heilbehandlung kann ge
währt werden. Rentenerhöhungsanträge, bei
denen die in der Notverordnung neu eingeführte Ausſchlußfriſt
verſäumt iſt, ſollen gleichfalls ſachlich geprüft werden und
können, wenn ſie zweiſelsfrei berechtigt ſind, unter Ausſchaltung
des Rechtsanſpruches berückſichtigt werden. Die bisher be
ſtehende Möglichkeit, Verſorgung wegen eines im zeitlichen Zu
ſammenhange mit dem Kriegsdienſt ſtehenden Leidens zu ge
währen, iſt beſeitigt worden

Die Rechtsgültigkeit der Notverordnung

75Verhandlungen über die Oſthilfe.
Das preußiſche Kabinett verhandelte am Mittwoch

eingehend mit den Vertretern der Reichsregierung über
die Einzelheiten der in den Notverordnungen des Reichs
präſidenten vorgeſehenen Oſthilfe. Es kamen nur ſachliche
Geſichtspunkte zur Sprache. Die Perſonalfragen werden
erſt am Donnerstag ſpruchreif werden. Am Donnerstag
dürfte die Ernennung des Reichskommiſſars, des preußi
ſchen Staatskommiſſars ſowie der preußiſchen Unterkom
miſſfare erfolgen.

Bauprogramm und Anternehmergewinn.
Um die Senkung der Baukoſten.

Das Reichsarbeitsminiſterium hatte für Mittwoch
führende Perſönlichkeiten der privaten und der gemein
wirtſchaftlichen Bauwirtſchaft eingeladen zu einer Be
ſprechung der Frage, wie bei der Durchführung des zufätz
lichen Wohnungsbauprogramms des Reiches Verteuerun
gen vermieden werden könnten und inwieweit die Bau
wirtſchaft bereit ſei, der Reichsregierung in dieſer Rich
tung entgegenzukommen. Bei der Beſprechung ergab ſich
die allſeitige Bereitwilligkeit, an der geſtellten Aufgabe
mitzuwirken und allgemein den Unternehmergewinn zu
nächſt für das zuſätzliche Bauprogramm möglichſt niedrig
zu ſetzen. Eine Reihe von Vorſchlägen, wie eine Verbilli
gung zu erreichen ſei, wurde vorgetragen. Eine Haupt
möglichkeit ſah man allgemein in den Vorſchriften des
Reiches, die eine Vereinfachung der Wohnungen im Auge
haben Als beſonders wichtig wurde von verſchiedenen
Seiten bezeichnet, eine Vereinfachung der baupolizeilichen
Beſtimmungen und der behördlichen Koſten zu erreichen.
Die Beſprechungen namentlich über die vorgebrachten Vor
ſchläge werden im engeren Kreiſe fortgeſetzt.

Schober und die Heimwehr.
Rückkehr des Major Pabſt?

Die Beſprechung zwiſchen Bundeskanzler Dr. Schober
nd den beiden bevollmächtigten Bundesführern der Heim
wehr hat eine weſentliche Annäherung ergeben. Als wich
tigſtes Ergebnis verlautet, daß die Aufhebung der Aus
weiſung des Majors Pabſt in allernächſter Zeit erfolgen
und daß Pabſt ohne örtliche Beſchränkung ſeines Aufent
haltes nach Oſterreich zurückkehren ſoll.

Strafantrag der preußiſchen Regierung
gegen eine Zeitung.

Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braun hat gegen
die „Rote Fahne“-Berlin Strafantrag wegen Beleidigung
der preußiſchen Staatsregierung geſtellt.

33. Jahrg.
Meſopotamiens Herrſcher zu Beſuch

Rundreiſe durch Europa
Der erſte wieder arabiſche Beherrſcher des bibliſchen

Landes Meſopotamien, das heute unter dem Namen Jrak
bekannt iſt, iſt von London in Berlin eingetroffen.
Jn London hatten ſich bei ſeinem Abſchied der türkiſche
Botſchafter, der deutſche Geſchäftsträger Dr. Dieckhoff und
der britiſche Oberkommiſſar in Bagdad, Sir Francis
Humphrey, eingefunden. König Feiſſal ſagte, ſein Berliner
Aufenthalt werde mehrere Tage dauern. Dann ginge er
zunächſt nach Paris, ſpäter nach der Schweiz. Jm Sep

Die europäiſche Rundreiſe des Herrſchers geſchieht
nicht zu Vergnügungs- oder reinen Unterrichtszwecken,
wie man wohl früher die Europareiſen orientaliſcher
Fürſten vielfach aufzufaſſen pflegte. Die politiſchen und
wirtſchaftlichen Hintergründe gab Feiſſal ſelbſt zu bei
ſeiner Abfahrt von London, als er ſeiner Befriedigung
darüber Ausdruck gab, daß zwiſchen England und dem
Jrakgebiet in allen wichtigen Fragen eine Einigung er
reicht worden ſei oder demnächſt erreicht werden würde.
Er hoffe, daß in Kürze die notwendigen Mittel für eine
weitere finanzielle Erſchließung ſeines
Landes gefunden werden könnten.

Die Petroleumquellen bei Moſſul,
V

tember gedenke er in die Heimat zurückzukehren.

unternehmer. Die Teilhaber ſind ſeit längerer Zeit nicht
einig über die Art der Ausbeutung der Quellen Frank
re ich drängt auf ſchnelle Erſchließung, um ſich bei ſeinem
Petroleumbedarf möglichſt unabhängig zu machen, wäh
rend die engliſch-amerikaniſchen Geſellſchaften einer ſtarken
Produktion entgegenwirken, um einem Sinken der Welt
preiſe des Petroleums zugunſten ihrer anderen ähnlichen
Unternehmungen vorzubeugen. König Feiſſal ſelbſt
wünſcht aus begreiflichen Gründen ſchnelle Nutzbar
machung der Bodenſchätze ſeines Landes. Mit Hilfe des
Jraks ſelbſt haben ſich mehrere neue Jntereſſentengruppen
gebildet. So eine engliſche unter Führung des Groß
finanziers Wynis, eine deutſche Finanzgruppe unter
Führung der Friedrich Krupp A-G., Eſſen, und Otto
Wolff, Köln, eine italieniſche und eine franzöſiſch-ſchweize
riſche Gruppe. Mit dieſen Verzweigungen der Intereſſen
in den verſchiedenen Ländern dürfte für Feiſſals I. Reiſe
route ziemlich deutliche Erklärung gegeben ſein.

Die Einigungsbeſtrebungen.
Vier Parteien vereinbaren eine Art Burgfrieden.
Die Vertreter der Deutſchen Volkspartei, der Konſer

vativen Volkspartei, der Wirtſchaftspartei und der Land
volkpartei traten im Reichstag zu einer Sitzung zuſam
men. Die Verhandlungen führten jedoch nicht zu dem
Ziel eines gemeinſamen Wahlaufrufes. Die Parteien
kamen nur überein, im Wahlkampf gegenſeitig eine Art
Burgfrieden zu wahren. Weitere Verhandlungen
ſind nicht in Ausſicht genommen.

Aus der Wahlbewegung.
Volkspartei und Staatspartei.

Zwiſchen dem Führer der Deutſchen Volkspartei, Dr.
Scholz, und dem Führer der Deutſchen Staatspartei,
Dr. HöpkerAſchoff, hat eine Unterredung ſtattgefünden, die der
Frage eines Zuſammengehens von Volkspartei und Staats
partei galt. Dr. Scholz ſchlug eine völlige Berſchmelzung der
Deutſchen Volkspartei und der neuen Staatspartei unter dem
Titel „Deutſche Volkspartei (Staatspartei)“ vor und erklärte
bei Annahme dieſes Vorſchlages auf jede perſönliche Führung
in der gemeinſamen Partei zu verzichten. Dr. Höpker-Aſchoff
erklärte einen Zuſammenſchluß nur unter völlig neuem Namen
und ſcharf abgegrenzter Mittelſtellung nach rechts und links
für möglich; auch müßte die Sozialdemokratie grundſätzlich als
ſtaatserhaltende Partei anerkannt werden. Dr. Scholz lehnte
dieſen Vorſchlag ab, womit die Verhandlungen einen negativen
Ausgang gefunden haben.
Evangeliſche Wählerwünſche an die Parteien

Eine Reihe führender evangeliſcher Verbände haben an di
Parteileitungen ein Schreiben gerichtet. Sie weiſen darauf hingeh bei len Weint für die drängenden wirtſchaftlichen



Aufgaben es ſie doch mit großer Sorge erfüllen müſſe, wie tn
dem beginnenden Reichstagswahlkampf die wirtſchaftlichen
Geſichtspunkte und Intereſſen ganz und gar in den order

rund träten. Demgegenüber halte die evangeliſche Wähler
chaft es für erforderlich, daß neben den Fragen der äußeren

Daſeinsſicherung unſeres Volkes die geiſtigen Ziele in
ihrem verpflichtenden Ernſt klar herausgeſtellt werden. Es
müſſe deutlich werden, daß es auch in der Politik um letzte
Fragen und höchſte Ziele gehe. Unter dieſen Geſichtspunkt
wird die Forderung erhoben, daß die ſeit Jahren in Angriff
oder in Ausſicht genommenen Kulturgeſe denn inſonderheit
ſoweit ſie dem Wiederaufbau der deutſchen Familie und der
Zukunft unſerer Jugend gelten, endlich ihrer Vollendung ent
gegengeführt werden. Hierfür ſei Vorausſetzung, daß neben
den Vertretern wirtſchaftlicher Kräftegruppierungen in unſerem
Volk die Anwälte der kulturellen Intereſſen beſonders ſolche
Männer und Frauen, die mit dem evangeliſch kirchlichen Leben
verwachſen ſind, aufgeſtellt werden.

Aufſtand in Braſilien.
Siegesmeldungen der Rebellen.

Nach Meldungen aus Buenos Aires iſt in der Provinz
Rio Grande eine revolutionäre Bewegung ausgebrochen. Die
Regierungstruppen wurden nach einem heftigen Kampf mitden Auffknviſthen geſchlagen. Die Stadt Miſericordia iſt von
Regierungsflugzeugen mit Bomben beworfen worden. DerAuſſeand ſteht mit dem vor einigen Wochen verübten Anſchlag

auf den Präſidenten des Staates Para, Senor Peſſoa, im Zu
ſammenhang.

Das erwachende Jndien.
Engliſche Fliegerbomben gegen vorrückende Afridis.

Die Entwicklung an der indiſchen NRordweſtgrenze hat in
den letzten 24 Stunden eine ernſte Wendung genommen.
Die ü die Grenze vorrückenden Afridis wurden du
r Flugzeuge in der Tiefebene von Bara mit Bom

eworfen.
Von Peſchawar iſt inzwiſchen engliſche Infanterie

entſandt worden. Die von Bara liegt etwa 15 Meilen
von Peſchawar entfernt. Die Afridis ſind inzwiſchen weiter
auf Pefſchawar vorgerückt.

Drei Monate Gefängnis für Patel.
Der Vorſitzende des Jndiſchen Nationalkongreſſes, Patel,

der als vierter Stellvertreter Gandhis die Unabhängigkeits
bewegung leitete, wurde durch die engliſchen Gerichte in Bom

bay am Donnerstag zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Gegen den gleichzeitig mit ihm verhafteten Sekretär des Nationalkon reſſes und vier weibliche Freiwillige, darunter die

Tochter Patels, ſowie vier weitere ndhiſten wurden Geld
ſtrafen verhängt. Die vier Frauen lehnten, nachdem Patel die

einer Geldſtrafe verweigert hatte, ebenfalls die Zah
ung der Geldſtrafen ab, worauf ſie zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt wurden.

Tſchangtſcha zurückerobert.
Nach einer Meldung aus Schanughai, die durch einen

Bericht des amerikaniſchen Konſuls in Hankau an das
Staatsdepartement in Waſhington beſtätigt wird, haben
die Nankingtruppen die Stadt Dſchangtſcha von den Kom
muniſten zurückerobert. Jn den äußeren Bezirken der
Stadt wird noch gekämpft. Große Teile der Stadt ſind
niedergebrannt.

en

roh G on Peſd ar.
Der Bezirk von Peſchawar wird nach einer Reuter

meldung aus Simla erneut durch Abteilungen der Afri
Dis bedroht, die von der afghaniſchen Seite her vorrücken.

n ſämtliche Bewohner der Dörfer, die auf der Linie desehe ſeines Vormarſches der Aſridis liegen, ſind
Warnungen gerichtet worden.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Deutſchfinniſche Privatverhandlungen geſcheitert.
Jn den deutſchfinniſchen Privatverhandlungen über

den Abſchluß von Lieferungsverträgen für Butter und
Käſe war eine Stockung eingetreten, weil ſich gewiſſe
Schwierigkeiten ergeben hatten. Eine Einigung konnte
nicht erzielt werden. Die finniſchen privaten Unterhändler
ſind in den letzten Tagen erneut nach Berlin gekommen,
um gemeinſam mit den deutſchen Unterhändlern noch ein
mal zu prüfen, ob ein Ausweg aus dieſen neuen Schwie
rigkeiten gefunden werden könnte. Er hat ſich jetzt er
geben, daß dies nicht möglich iſt. Die deutſchen und
finniſchen Unterhändler haben dieſe Unmöglichkeit jetzt
feſtgeſtellt und nach amtlicher Mitteilung den Abſchluß
der beabſichtigten Privatverträge nunmehr endgültig
aufgegeben.

Deutſches Eigentum in Frankreich.
Nach einer Mitteilung des Bundes der Auslands

deutſchen hat in dem am 17. Mai d. J. in Kraft getretenen
deutſchfranzöſiſchen Abkommen die franzöſiſche Regierung
ſich verpflichtet, das noch nicht liquidierte deutſche Privat
eigentum bis zum 17. Auguſt d. J. freizugeben. Es wird
angenommen, daß die franzöſiſche Regierung die Berech-
tigten unmittelbar von der Freigabe unterrichten wird.
Nur ſoweit es ſich um freizugebende Wertpapiere handelt,
werden die Wertpapiere vorausſichtlich mit einem Ver
zeichnis der deutſchen Eigentümer der Reichsregierung
ausgeliefert. Jn dieſem Falle wird die Verteilung an die
Eigentümer durch die Reſtverwaltung für Reichsaufgaben
erfolgen.

Dänemark.
Wünſche der däniſchen Landwirtſchaft.

Der däniſche Landwirtſchaftsrat, in dem der größte
Teil der däniſchen Landwirtſchaft zuſammengeſchloſſen
iſt, befaßte ſich mit der Frage, ob es nicht angebracht iſt,
in Zukunft hauptſächlich Waren aus den Ländern ein
führen zu laſſen, die däniſcher Ware mit größerem Wohl
wollen begegnen als Deutschland. Von einem entſprechen
den Beſchluß wurde vorläufig abgeſehen

Aus Jn und Ausland
Schwerin. Jn Mecklenburg Schwerin veranſtaltet die erung keine Kerfaſſungefeter Nur die ſtaatlichen Ge

bäude ſollen beflaggt werden.
Paris. Kriegsminiſter Maginot beſchloß die Wiederein

führung der roten Hoſe, die vor dem Kriege zur Parade
uniform der Stabsoffiziere gehörte.

London. Das bei den kanadiſchen Parlamentswahlen geſchlagene Kabinett er mee King iſt zurückgetreten. Si
neue konſervative Regierung unter s des
Miniſterpräſidenten Bennett iſt unmittelbar danach vom
Generalgouverneur vereidigt worden.

Jeruſalem. Die nationaliſtiſ artei des Jrak hat denBoykott über die kommenden St zum an das
den Anglograk Vertrag ratifizieren ſoll, verhängt.

Bogota. Der Präſident Kolumbiens, Dr. Enrico
Olaya Herrera, hat ſein Amt angetreten. Er iſt der
51. Präſident des Landes

Die Tragödie von Siegfrieds Tod.
Siegfried Wagners letzte Fahrt.

Die Stadt Bayreuty war eine einzige Trauergemeinde.
Große Menſchenmengen zogen zur Stadtkirche, wo Siegfried
Wagner unter Lorbeer und duftenden Blumen aufgebahrt lag,
die ihm aus dem ganzen Reiche in überwältigender er
von den Freunden ſeiner Kunſt und ſeiner Perſönlichkeit als
letzte Gabe dargebracht wurden. Auch von faſt allen
Fürſtenhäuſern des Reiches ſind wunderbare Kranz-
ſpenden n Tauſende zogen ſchon am frühen Morgen
an ſeinem Sarge vorüber, um ihn den letzten Gruß zu ent
bieten. Viele Abordnungen mit ihren Fahnen hatten Auf
ſtellung genommen, darunter der akädemiſche RichardWagner
ereine urnvereine, Geſangvereine, Militär und Veteranen-
vereine.

Jn der Kirche hielt Dekan Wolfart die Trauerrede. Jn
warmen Worten gedachte er des tragiſchen Schickſals
des Verſtorbenen, der allzubald ſchon ſterben mußte, deſſen
Schaffen auf die Worte „Glaube“ und Hoffnung auf
gebaut waren. Beide ſeien ein Anſporn geweſen, das Erbe
ſeines Vaters in würdiger Weiſe erſ yren und zu behüten.Durch ſein Wirken gehe aber die Liebe mit der er als
Menſch ſo reich geſegnet war und die er ſo vielen in ſo großem
Maße zuteil werden ließ.

Unter den e Orgelklängen trugen die Haupt
darſteller Lauritz Melchior, Spring, Scheidl, Braun, Böck,Habich, Wolf, Bockelmann, Graarud und Schorr den Metall
farg mit den ſterblichen überreſten Siegfried Wagners zu dem
harrenden Wagen.

a a aMorzik wieder GSieger.
Schluß des Europarundfluges.

Der Europarundflug 1930 hat mit einem zum Schluß
recht überraſchend gekommenen deutſchen Erfolg geendet.
Morzik, der Sieger des Vorjahres, triumuphierte auch
diesmal wieder, und zwar mit 427 Punkten. Er lag nach
der reinen Flugprüfung noch an vierter Stelle und kam
dann durch die techniſchen Prüfungen auf den erſten Platz
vor Poß, Notz und der erſten weiblichen Teilnehmerin
Miß Spvoner.

Der deutſche Sieg hat zur Folge, daß der Europa
rundflug nun auch im nächſten Jahr wieder von Deutſch
land ausgerichtet werden muß.

Die Seuche im Elſaß.
Bedrohliche Zunahme

mel ung gelangten. Jm Straßburger Bezirk wurden in
den letzten fünf Tagen 14 neue Erkrankungen verzeichnet

Folgenſchwerer Bootszuſammenſtoß.
Schwerer Unglücksfall während der

Regattawoche in Cowes.
Die Regattawoche in Cowes wurde durch einen Zu

ſammenſtoß von zwei Segeljachten empfindlich geſtört. Die
große Segeljacht „Lulwerth“ fuhr in voller Fahrt auf die
I2MeterJacht „Lucilla“ auf, die innerhalb von zwei Mi
nuten ſank. Der Steuermann der „Lucilla“, der bei dem
Anprall am Kopf ſchwer verletzt wurde, wurde über Bord
geſchleudert und ertrank. Die übrigen ſechs Jnſaſſen des
Bootes wurden durch die Rettungsboote der „Lulwerth“
aufgenommen. Der Zuſammenſtoß ereignete ſich in der
Nähe einer großen Zuſchauermenge und unmittelbar,
nachdem die Jacht des Königs „Britannia“ ihr 200. Ren
nen gewonnen hatte.
Das Flugzeugwrack auf dem Meeresgrund

Die Leichen der verunglückten
deutſchen Flieger noch nicht gefunden.
Die Meldung, daß man in der Nacht zum Freitag die

Leichen der beiden verunglückten deutſchen Flieger aufgefunden
und nach Baröſund geführt habe, iſt unrichtig. Der zur Hilfe
entſandte Bergungsdampfer iſt bei dem Flugzeugwrackeingetroffen und Je durch einen Taucher feſtgeſtellt, daß ſich

keine Leichen an Bord befinden. Beide Jnſaſſen des Poſtflug
zeuges ſind demnach beim Aufprallen der Maſchine heraus
geſchleudert worden. Es iſt feſtgeſtellt, daß das Flugzeug mit beiden Schwimmern auf eine Klippe geſtoßen iſt

wobei der eine Schwimmer abgeriſſen wurde. Die beiden
Jnſaſſen können nicht angeſchnallt geweſen ſein, da die Be
feſtigungsriemen nicht zerriſſen ſind. Der Flug a uer
Langanche hatte eine Schwimmweſte an, der Bordfunker
Lindemann, ſoweit man feſtſtellen konnte, nicht. Es iſt jedoch
mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß Langanke auch, v er
beim Untergang des Flugzeuges nicht verletzt wurde, ſich nur
wenige Minuten über Waſſer halten konnte, da er kaum im
ſtande war, ſich des ſchweren Fliegeranzuges zu entledigen.
Die verunglückte Maſchine le noch in zwölf Meter
Tiefe auf dem Rücken; der Motor und der Propeller ſind
unbeſchädigt, der Flugzeugkörper jedoch weit aufgeriſſen.

Schwere Anwetterſchäden in Vorditalen.
Viele Tabakplantagen und Maisfelder

vernichtetJnfolge des letzten Erdbebens iſt bei Treviſo ein Erd
ſpalt von zwei Metern Durchmeſſer entſtanden, aus dem
gasartige Dämpfe aufſteigen. Aus Norditalien werden
wieder ſchwere Unwetterſchäden gemeldet. Jn der Umge
bung von Brescia ſind infolge außerordentlicher heftiger
Wolkenbrüche die Flüſſe aus den Ufern getreten, ſo daß
weite Strecken Ackerlandes überſchwemmt wurden. Heftige
Gewitter ſind über Bergamo und dem Terntin nieder
gegangen. Jn Avio wurden die Weinernte und die Tabak
pflanzungen ſowie die Maisfelder durch Hagelſchlag ver
nichtet.

inden des Niederelſaß be
Wochen 269 Fälle zur An

Das italieniſche Kataſtrophengebiet.
Ein neuer Erdrutſch. Unwetter in Trient.

Nach einer Meldung aus Benevento hat ſich am Fuße von
Taeco Caudio im Zuſammenhang mit dem letzten großen Erd
beben ein gefährlicher Erdrutſch gebildet. Die ge
ſamte Bevölkerung mußte ihre Wohnungen verlaſſen und im
e Obdach ſuchen. Der Präfekt der Provinz hat ſofort

ebensmittel und Zelte nach Tacco ſenden laſſen.
Inzwiſchen konnte das außerordentliche Hilfswerk für das

Erdbebengebiet eingeſtellt werden, nachdem die notwendigen
Zeltlager überall errichtet, Gas Licht- und Waſſerleitungen
wieder hergeſtellt ſind und ein beſonderer Lebensmittelnach
ſchub nicht mehr erforderlich iſt. 5000 Arbeiter ſind für die
Durchführung der Wiederaufbauarbeiten ne worden.

Jn der Provinz Trient dauert das Unwetter fort.Auf einer Alm wurden von einem Blitz 17 Kühe erſchlagen.
Auf der Strecke Trient Verong wurde ein Gleis der Bahn
ſtrecke von einem Erdrutſch verſchüttet. Ein beſchleunigter
Perſonenzug entgleiſte

Erdbeben in Spanien.
Nach Meldungen aus Almeria in Spanien wurde dort ein

Erdbeben von mittlerer Stärke, jedoch von ziemlich langer
Dauer verſpürt. Jn Albox ren die Häuſer ein. en Be
wohnern gelang es, ſich ins Freie zu retten. Todesopfer wer
den bisher nicht gemeldet.

Der Streik der 300000.
Zuſammenſtöße zwiſchen Arbeitern und Gendarmerie.

Der Rieſenſtreik in Nordfrankreich hat nunmehr noch
dadurch eine Verſchärfung erfahren, daß auch unter den
Berg arbeitern eine Lohnbewegung einſetzt. Die Ge
ſamtzahl der Streikenden hat ſich dadurch um 100 000 auf
etwa 300 000 erhöht.

Bei Menin, auf belgiſchem Boden, kam es zu blutigen
Zuſammenſtößen zwiſchen Streikenden und Gendarmerie
zu Fuß und zu Pferde Zwanzig Arbeiter wurden durch
Bajvonettſtiche verletzt. Die Polizei nahm eine große An
zahl von Verhaftungen vor.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

8.8 7 8.8 7. 8.Weiz., märk. 245-248 245-248 Weigzkl. f. Bln. 9,5.9,8 9,5-9.8
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 9,6-10,0 9,5-10.0

Rogg., märk. 161 160-161Raps
Braugerſte Leinſaat SFuttergerſte 188-200 180-200 Vikt. Erbſen 27,082027,0-82,0
Sommergſte. kl. Speiſeerbſ. 24027,524,027.5
Wintergerſte Futtererbſen 19020,0 19.00,0
Hafer, märk. 182-190 182-190 Peluſchken 22024,022.0-24,0

pommerſch. Acderbohnen 170185 17,0- 18,5
weſtpreuß NWVicken 210285 210288Weizenmehl Lupin., blauep. 100ke fr. Lupine, gebeBrl.br.inkl. al ceSack(ſeinſt. Papskuchen 0,611,6 10,6-11,6
Mrk. i. Not 29.787.7 87. Leinkuchen [6 175 162 1656

Roggenmehl Trockenſchtzl. 849,5 849,2
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 14,4-16,4 14,1-16.1
Berlin br. g. Torfml. 30/70

inkl. Sack 22,5-25022.5-26,0 Fartoffelflck. 15.8 16,51

Katmaſ.
1. Joh. 2, 17: Die Welt vergeht mit ihrer Luſt; wer

aber den Willen Gottes tut, der bleibt in Ewigkeit.
Was iſt Katmai? Es iſt ein Vulkan, ganz oben im

faſt noch unbewohnten Nordweſten Nordamerikas. Er
hat einen der größten Ausbrüche, den wir kennen, ge
bracht, vor etwa 20 Jahren Der Aſchenregen war noch
Meilen von ihm entfernt tagelang ſo dicht daß man die
Sonne gar nicht ſehen und eine brennende Laterne auf
Armeslänge nicht bemerken konnte. Ungeheure Maſſen
Aſche und Schlamm warf er aus der Tiefe heraus Solche
wüſten Ausbrüche der Tiefe gibt es nicht bloß im Leben
der Natur, die gibt es auch im Menſchenleben. Wir leben
in ſolcher Zeit, in der unheimliche Mächte der Tiefe end
loſe Maſſen von Schlamm und Aſche herausſpeien, wüſte
Gedankenmaſſen, Schlammaſſen von Trieben und Be
gierden, die alles menſchliche Kulturleben zu zerſtören und
zuzudecken drohen Aufhalten laſſen ſich ſolche Ausbrüche S
nicht, nicht in der Natur und nicht im Geiſtesleben. Sie
zerſtören und verſchütten unendlich viel ſchönes Leben.
Und doch ſollen wir bei all ihrem Wüten nicht verzagen.

Als die Forſcher zum Katmai vordrangen, fanden ſie
erſt eine wüſte Stätte. Von Jahr zu Jahr aber hatte ſich
das Bild gewandelt. Eine neue, erſt karge, dann immer
üppigere Pflanzenwelt hatte ſich auf dem unendlichen
Aſchenfeld entwickelt. Woher? Die Lebenskeime, die im
Boden vorhanden waren, hatte das Licht herausgelockt;
durch die dicke, warme Aſchenlage waren ſie hindurch
gewachſen und die Aſche ſelber hatte ihnen Nahrung geben
müſſen. Laßt's heute Schlamm und Aſche aus der Tiefe
regnen wir brauchen nicht zu verzagen, ſolange Lebens
keime da ſind. Solche Lebenskeime aber ſollen wir ſelbſt
ſein laßt's uns bewahren, unſer innerſtes Leben aus Gott!
Dann iſt nichts verloren: die wüſten Ausbrüche der Tiefe
werden ihr Ende finden, ewig aber ſteht darüber das
Licht der Höhe und das weckt das Leben wieder und
ſegnet auch die Aſchenwüſte, daß ſie das Leben ſpeiſen muß.

Noch keine Aenderung des Wetters.
Das Wetter hat ſich auch in der vergangenen Woche

nicht weſentlich geändert. Unſere Befürchtung, daß die
Tiefdruckwirbel auch weiterhin ihren maßgebenden Ein
fluß auf das Wetter in Deutſchland behalten würden,
hat ſich in vollem Umfange als berechtigt erwieſen. Nach
vorübergehendem Luftdruckanſtieg, der zugleich zeitweiſe
Aufheiterung brachte, kamen ſehr raſch neue Tiefdruck
gebiete vom Ozean her. Ganz Deutſchland lag im Be
reiche der feuchten weſtlichen Luftſtrsömungen. Es kam zu
wiederholten, ſtellenweiſe außerordentlich ergiebigen Re
genfällen. Der Süden, insbeſondere die Alpen wur
den am Montag und Dienstag von kräftigen Stürmen
und ſtarken Regengüſſen heimgeſucht. Jn den Hochalpen
fiel Neuſchnee. Jn Nord und Mitteldeutſchland lagen
die Tagestemperaturen im allgemeinen etwa drei bis
fünf Grad unter den Normalwerten. Nach den allgemeinen
Luftdruckverteilung iſt, abgeſehen von einer vorüber
gehenden Aufheiterung, mit einer durchgreifenden
An derung der allgemeinen Wetterlage noch immer

nicht zu rechnen.



Lokales und Provinzielles.
Jetzt ſteigen die Drachen. Wenn die erſten Ge

treidefelder abgeerntet ſind, beginnt für unſere Jungen eine
fröhliche Zeit. Aus einigen Holzſtäben und großen Bogen
weißen Papieres werden Drachen zuſammengeklebt und mit
einem langen, luſtig im Winde flatternden Schwanz verſehen.
Dann geht es hinaus auf die Felder, höher und höher
ſteigen die Drachen, oft ſind ſie mit bloßem Auge kaum noch
zu erkennen. Eigentlich ſind ja die Drachen eine altmodiſche
Angelegenheit. Jm Zeitalter von Flugzeug und Luftſchiff
ſollte man nicht mehr ſoviel Weſens um ſie machen. Was
bedeutet denn ſchließlich ein kleiner Drachen gegenüber einem
von vielen Motoren angetriebenen Rieſenflugzeug? Unſere
Jungen laſſen ſich durch ſolche Einwände nicht davon ab
halten, ihre Drachen ſteigen zu laſſen. Vielleicht ſehen ſie
ſogar in ihnen die erſte Stufe zum eigenen Flugzeug. Wer
kann wiſſen, wie das Jntereſſe für einen ſelbſtgebauten Drachen
ſich ſpäter einmal auswirken wird. Vom Drachenerbauer
zum Luftſchiffkonſtrukteur und Piloten iſt gar kein zu großer

Schritt. Die Zeit der Drachen fällt mit dem Ende des
Sommers zuſammen. Bald werden auch die Stoppelfelder
wieder verſchwinden. Der Pflug wird über ſie hinweggehen
und den Boden vorbereiten, daß er im nächſten Jahre von
neuem Frucht trägt.

Beihilfen für das Anpflanzen von Obſtbäumen.
Die Anträge auf Gewährung von Beihilfen zum Anpflanzen
von Obſtbäumen aus dem Programm für landw. Betriebs
umſtellung und Abſatzförderung zur Verfügung geſtellten
Mitteln ſind ſo zahlreich eingegangen, daß die Beihilfenmittel
erſchöpft ſind. Weitere Anträge können daher nicht mehr
berückſichtigt werden

Annaburg. (Kinderfeſt). Nun ſind die Vor
bereitungen faſt vollendet und ſehnſuchtsvoll erwarten die
Kinder ihr Feſt. Was der Feſtausſchuß tun konnte, iſt
getan worden, um dasſelbe ſo großartig als irgend möglich
auszugeſtalten. Der Feſtplatz bietet ein ſo buntes, farben
frohes Bild, wie nie zuvor. Große Geſchäfte von gutem
Ruf ſind anweſend und ſind darauf bedacht, die Feſtbeſucher
auf das Beſte zu unterhalten und zu verſorgen. Beſonders
erwähnt ſeien nochmals das Terraſſenkaffee mit Schmalz
kuchen und Waffelbäckerei von Becker, die Bellachiniſchau,
die Fahrgeſchäfte von Alram, Ette und Seifert, das große
Panorama, Würfel, Spiel Zuckerwaren und Eisgeſchäfte,
auch unſere heimiſchen Geſchäfte ſind vollſtändig vertreten.
Für gute Speiſen und erfriſchende Getränke werden die
Herren Luſchmann und Däumichen vollauf Sorge tragen.
Am Sonntag findet bei Eintritt der Dunkelheit ein Rieſen
Brillant- Feuerwerk ſtatt. Der Montag bringt abends beſon
dere Ueberraſchungen. Der Feſtzug mit Feſtwagen beginnt
an beiden Tagen um /22 Uhr; er führt am Sonntag vom
Markt durch die Torgauer, Friedhof- Ulmen, Feld, Mühlen,
Mittel Holzdorferſtraße und Talgaſſe und am Montag durch
die Holzdorſerſtraße, Neugraben, Niedere, Hohe-, Hinter

Torgauer, Züllsdorferſtraße zum Feſtplatz. Die Anlieger
werden höflichſt gebeten, vor ihren Grundſtücken, wenn nötig

tüchtig zu ſprengen, um die Staubentwicklung zu verhindern
Am Montag iſt früh 8 Uhr die Verfaſſungsfeier in der
Aula der Schule. Anſchließend finden dann die Reichs
jugendwettkämpfe ſtatt. Siegerverkündigung iſt gegen Abend.
Den Abſchluß vildet wie immer ein Fackelzug nach dem Markte

Annaburg. Die Verfaſſungsfeier für die Berufs
ſchule findet Dienstag, den 12. Auguſt, nachm. 3 Ahr ſtatt

Prettin. Auf dem Schweinemarkt waren geſtern ins
geſamt 201 Stück Ferkel aufgetrieben. Die Preiſe bewegten
ſich zwiſchen 20 und 25 RM je Stück. Der Verkauf ging flott.

Holzdorf, 8. Auguſt. (Schweinemarkt). Der heutige
Schweinemarkt, auf dem 137 Ferkel und 2 Läufer aufge

trieben waren, wurde ſchon nach kurzer Zeit geräumt.
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ligen Sammlungen mit 1400 RM. wieder gut ausgefallen.
Das Jeſſener Kinderfeſt erfreut ſich ſtets großer Teilnahme
von nah und fern

Jeſſen, 7. Auguſt. Erhängt aufgefunden wurde heute
morgen gegen 10 Ahr die 65 Jahre alte Witwe Sophie
Steinwender in ihrer Wohnung in der Fiſcherſtraße. Am
Dienstag iſt ſie zum letzten Mal geſehen worden. Als heute
morgen ein Verwandter ſie beſuchen wollte, ſtand er vor ver
ſchloſener Tür. Nachdem er ſich Eingang verſchafft hatte,
fand er die Tote.

Lebuſa, 7. Auguſt (Leichenfund.) Vorgeſtern nach
mittag ging der Landwirt Fritz Hermann von Schöna zur
Pilzſuche. Auf Lebuſaer Flur, etwa 50 Meter vom Wege
LebuſaDahme, bei Kilometer 12,0 ganz in der Nähe unſerer
Kreisgrenze, ſah er in der Forſt unter einem Strohreſt, welcher
von der Wildfütterung zurückgeblieben war, ein paar Strümpfe
hervorragen. Beim näheren Zuſehen mußte er zu ſeinem
Entſetzen bemerken, daß die Strümpfe zu einer männlichen
Leiche gehörten, welche unter dem Stroh verſteckt lag. Der
Tote, welcher bereits ſtark in Verweſung übergegangen war,
hatte in der Herzgegend ein Meſſer ſtecken, woraus zu ſchließen
iſt, daß ein Mord vorliegt. Die ſofort zur Tatſtelle gerufene
Landjägerei, ebenſo eine Gerichtskommiſſion vom Amtsgericht
Schlieben, ſowie Dr. Carus Schlieben ſtellten die erſten
Unterſuchungen an. Bisher konnten die Perſonalien des
Toten nicht feſtgeſtellt werden, da ſich bei ihm keinerlei Aus
weispapiere fanden. Die Leiche iſt geſtern bereits in Lebuſa
beerdigt worden.

Leipa, 6. Aug. (Wieſenſchäden durch die Heuſchrecke.)
Nachdem die Schäden der Wieſenſchnake feſtgeſtellt ſind, tritt
ein neuer Feind hervor. Die Heuſchrecke tritt hier in einer
derartig großen Zahl auf, daß ganze Wieſenflächen ernſtlich
in Gefahr gekommen ſind.

Pretzſch (Elbe). Unſere Schützengilde hat infolge der
allgemein wirtſchaftlichen Lage ſich entſchloſſen, von der Ab
haltung des diesjährigen Schützenfeſtes in der von alters
her gewohnten Weiſe abzuſehen und wird ein Feſt in
kleinerem Rahmen veranſtalten. Es ſoll am Sonntag, dem
10. Auguſt ein Preisſchteßen verbunden mit Königsſchießen
ſtattfinden. Der Aus und Einzug des Königs, ſowie der
übliche Zapfenſtreich und Wecken fällt in dieſem Jahre aus.

Wittenberg, 6. Aug. Furchtbarer Leichtſinn. Geſtern
nachmittag war die Bahnſchranke nach AltPieſteritz wegen
eines herannahenden Perſonenzuges nach Kleinwittenberg
geſchloſſen. Vor der Schranke ſtand ein 16jähriges Mädchen
Jhr war wohl der Zug noch zu weit entfernt, denn es ver
ſuchte, indem es unter der Schranke hinwegkroch, über die
Gleiſe zu laufen Hierbei blieb es auf dem Mittelgleiſe mit
einem Schuhabſatz in den Schienen hängen und kam zu
Fall. Auf ihr Schreien und angſtvolles Hilferufen hin
ſprang ſofort beherzt der Landarbeiter Eugen Koch hinzu und
riß das Mädchen im letzten Augenblick von den Schienen
weg. Der Zug hätte das Mädchen unbedingt überfahren,
wenn nicht ſofort Hilfe dageweſen wäre.

Zahna. Jm hieſigen nen hat ſich geſtern
morgen der Arbeiter K. aus der Woltersdorfer Straße, der
wegen Vergehens gegen S 173 BGB. in Haft genommen
war, ums Leben gebracht. Als man ihm um die angegebene
Zeit aus der Gefangenenzelle abholen wollte, um ihn in
das Amtsgerichtsgefängnis nach Wittenberg zu bringen, hatte
er ſich erhängt,

Deſſau, 4. Auguſt. Der Kriminalpolizei glückte die
Feſtnahme eines gewerbsmäßigen Fahrraddiebes in der
Perſon des 22 Jahre alten Willi Geißler hier. Nicht
weniger als 17 Fahrraddiebſtähle ſind ihm bereits nachge
wieſen Unter dem Verdacht der Hehlerſchaft wurde ferner
ein bekannter hieſiger Fahrradhändler verhaftet.

Bitterfeld. Vereitelter Raubüberfall). Jn der Her
berge in Bitterfeld ſind zwei Perſonen feſtgenommen worden,
welche die Abſicht hatten, den katholiſchen Geiſtlichen in Zahna
in ſeiner Wohnung zu berauben. Ein geladener Revolver,
ein Dolch und eine Flaſche wurden in ihrem Beſitz gefunden.
Die Tat iſt nur deshalb noch nicht zur Ausführung gekommen,
weil der Geiſtliche zweimal in ſeiner Wohnung nicht ange

erſtanden eScheuern und Dutzen nimmt täglich viel Zeit in Anſpruch

Authauſen, 7. Auguſt. Ein tragiſches Geſchick ereilte
am Montagmittag die 63 jährige Ehefrau des Landwirts
Deutrich von hier. Beim Einfahren der Ernte ſtreifte ein
vollbeladener Wagen einen im Hofe ſtehenden leeren Wagen
am Vorderrad. Die Deichſel des leeren Wagens wurde da
durch herumgeriſſen und traf die ahnungslos herumſtehende
Frau vor den Leib. An den ſchweren Verletzungen iſt Frau
Deutrich vorgeſtern morgen geſtorben.

Klein-Wölkau, 4. Auguſt. Allerlei Abfälle wurden
einem Bäckermeiſter von hier aus der Polenkaſerne gebracht,
die er als Hühnerfutter verwendete. Kürzlich befand ſich
nun unter den Abfällen ein beſonders fetter Happen, aller
dings nicht für die Hühner: ein Leinwandbeutel mit 120 RM.
Papier und 10 RM. Hartgeld. Die Eigentümerin, eine
Polin, war ob des Wiederſehens mit ihrem Gelde ſo freudig
erregt, daß ſie den Finderlohn vergaß.

Zieſar (Kr. Jerichow l). Als der Maurer Habedank
auf ſeinem Motorrad nach Glienecke fuhr, ſprang plötzlich
ein Reh gegen das Motorrad. Habedank flog von ſeinem
Rad, erlitt aber nur unbedeutende Verletzungen. Das Reh
bezahlte ſeinen Uebermut mit dem Leben.
GEGenthin. Die Bäckermeiſter der Stadt Genthin erlaſſen
in ihrer örtlichen Zeitung die nachſtehende Anzeige: „Den
Einwohnern von Genthin und Umgegend zur gefl. Beachtung,
daß zur Hebung des Roggenverbrauches und der Not der
Landwirtſchaft entſprechend nur reines Roggenbrot
gebacken wird.

Wittichenau, 1. Auguſt. Nach dem Genuß von Waſſer
aus einem Graben erkrankte in Dörgenhauſen die 22 Jahre
alte Dienſtmagd Zomack. Auf Veranlaſſung des Arztes
wurde das Mädchen ins hieſige Krankenhaus überführt, wo
es ihren Tod fand.

Tauſchwitz. Jn letzter Nacht überraſchten der Guts
beſitzer S. und der Oberlandjäger aus Arzberg in der Flur
Tauſchwitz Felddiebe, die das Getreide auf dem Felde aus
draſchen. Die Verfolgung führte nach einem Transport
dampfer mit Laſtkähnen, die in der Elbe lagerten. Durch
Zuhilfenahme der Sirompolizei aus Torgau in Verbindung
mit der Landjägerei, gelang es, das Getreide zu beſchlag
nahmen und die Diebe feſtzunehmen.

Lautawerk OL. (Todesopfer eines alten Unfugs.)
Als der Maurerlehrling Erich Müller aus Hohenbocka von
ſeiner Arbeitsſtelle auf dem Fahrrad nach Hauſe fuhr, hängte
er ſich an den Anhänger eines Laſtwagens an. Er kam zu
Fall und wurde überfahren, wobei ihm beide Oberſchenkel
zerquetſcht wurden. Der leichtſinnige junge Mann verſtarb
kurz nach ſeiner Einlieferung in das Kreiskrankenhaus zu
Hoyerswerda.

Winzig. Noch nicht 100 RM. für einen Morgen
Land. Jnfolge der allgemeinen Notlage des deutſchen Oſtens
ſind die Preiſe für Grund und Boden in der letzten Zeit in
erſchreckender Weiſe geſunken. Dieſer Tage wurde das zur
Zwangsverſteigerung gekommene über 500 Morgen große
Gut Helenenhof vom Landwirt Albert (Berlin) für 48945 M

Die kluge Hausfrau wird ſich deshalb nach einem Helfer um
ſehen, der ihr dieſe Arbeit nach Möglichkeit erleichtert und ver
kürzt. „Ata“ iſt ſeit vielen Jahren eine beliebte Arbeitshülfe
für alle Putz und Scheuerarbeiten. „Ata“ im Paket wird für
ganz grobes Scheuern genommen z. B. für Herd, Ofen, Flieſen,
Waſchkeſſel uſw. „Ata“ in der Streuflaſche iſt für alle gewöhn
lichen Putz und Reinigungsarbeiten an Haus und Küchengeräten
beſtimmt, auch zum Reinigen ſtark beſchmutzter Hände leiſtet es
vortreffliche Dienſte. Streuflaſche und Paket ſind ſchnell und
gründlich in der Arbeit und billig und ſparſam im Gebrauch

Kirchliche Nachrichten.
Am 8. Sonntag nach Trinitatis:

Matth. 7, 15-23. Sehet euch vor vor den falſchen
Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen,
inwendig aber ſind es reißende Wölfe

Annaburg. Vorm. 10 Uhr: Gottesdtenſt.
Purzien. Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Löben. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt, Herr Pf. Ohlert.

Markt-Kalender.
12. Auguſt: Schweinem. in Schweinitz.
16. Auguſt: Schweinem. in Jeſſen.

a

Neu eDanngeht's nochmal soschnell. Verblüffendrasch
und gründlich nimmt Ata den Schmutz von allen
Hausgeräten weg. Die praktische Streuflasche ist
überaus sparsam im Verbrauch und kostet nur
20 Pfennig Besorgen Sie sich noch heute Ata!

ufer und reheuerf aſſes
Hergesfellt in den welfhekannten Persilwerken.



cOberförſterei Thiergarten
in Annaburg, Bez Halle, verpachtet am 19. Aug.
ds. Js. von 9 Ahr ab im „Waldſchlößchen“ zu
Annaburg gegen mündl. Meiſtgebot die Acker
parzellen im Jagen 183 a der Förſterei
Brandis und die im Gemeindebezirk Löben und
Waltersdorf gelegenen

Gras und Obſtunkungen.
Anſchließend: Brennholzverkauf.

Förſterei Arnsneſta, Jagen 80, 81, 86, 93,
94, 95 und 96, Kiefer: 21 rm Kloben, 41 rn
Knüppel, 4 rm Reis l. Kl. und 2 rm Reis IV. Kl.

Förſterei Meuſelko, Jagen 107, 108 und 120,
Eiche: 1 Stamm 5. Kl. mit 0,59 fm, 4 rin Kloben
und 8 rm Knüppel. Kiefer: 108 rin Kloben,
85 rin Knüppel.

Aenderungen vorbehalten. Zahlungen werden
im Termin angenommen. Holz grün geſchlagen

villige Alpenfahrt!

nach Berchtesgaden-balzburg-3ell am ber
vom 6. bis 14. Geptember 1930

mit Anſchlüſſen von Deſſau, Bitterfeld und Wittenherg

Fahrpreiſe 3. Kl. nach Berchtesgaden u. zurück. ab
Deſſau 34.60 RM., ab Wittenberg 35.40 RM.
Preis für 6 Uebernachtungen einſchl. Frühſtück und
Bedienung 18 24 RM. Fahrkartenverkaufabſofortbei
allen Fahrkartenausgaben. Jn Deſſau auch beim
Reiſebüro, Kavalierſtr. Reiſeführer koſtenlos bei allen

Ausgabeſtellen.

Deutſche Reichsbahn- Geſellſchaft.
Reichsbahn-Verkehrsamt Deſſau.

Zum Schulfest!
Fahnen und Fadehn

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Ballon Nenheit
Luftſchiff oder Ballon mit Naſe elbeim Einkauf von 1.50 RM. gratis!
Ueberzeugen Sie ſich von den vorteilhaften Ein-

käufen in meinen Spezialgeſchäften

Seifen und Waſchmittel
Ia Kern-Seife kg 0.95 Lamberts
Hranienburger kg 0.80 Seifenpulver 0.25
5 Handſtüche 0.95 30iges Pulver 0.45
330 ger Handſtück 0.25 Schnitzel-Seife 0.50
Grüne Seife, Elgain u. Lamberts großartige

Aläbaſter Seife be Wiäſchebleiche 0.40
kannt billig Toil.-Seife 0.10 u. 0.20

Hoffmann- Stärke 0.35 3 Gr. Lavendel
Burnus 0.25 u. 0.60 Seife

Bürſtenwaren pp.
Handwaſchbürſten Gr. Kloſettbürſte 0.65

0.10 0.20 0.25 Möbelbürſt 75Waſchbürſten 0.20 0.80 eder 9
Schrubber 0250.350.55 ö65 0.75 0.95 115

79henen Waſchbretter v. 0.95 an
Wäſcheleinen195 2.75 3.50 nKlopfer von 0.40 an 10 m 0.50 20 m 0.95

Kopf u. Kleiderbürſten Staubwedel
von 0.75 an alle PreislagenSonſtige Haushalt Artikel

Bohnerbeſen 4.75 ScheuertücherMop 095 275 3.25 0.25 0.35 0.45
5 Seiftücher 0.15 0.25 0.35Wopht Staubtücher 0Bohnerwachs Pf. 0.70 FKetztücher 025
Spektol 0.50 und 0.80 Wiſchtücher 025
Schuhereme Fenſterleder 0.50 an

Toiletten Artikel
Ia Kämme Birkenwaſſer0.25 0.50 0.75 0.95 Köln. -Waſſer
Ia Zahnbürſten 0.10 025 0.750.25 0.50 0.75 0.95 Rieſen-Fl. Teerſeife
I WMaſſagebürften0.95 1.85 0.50 0.95
Artikel der Firmen 4711, Faringa, Schwarzloſe,

Dralle, Scherk.

Arthur Lambert
Torgauer- Straße Nr. 5

0.95

0.75

Montag, ab 9.30 Uhr:

H friſchen H
bpeckkuchen

Wilh. Riethdorf.

Prima
Hammelfleiſch

empfiehlt laufend

Rich. Lohmann
r

Reparaturen
an Uhren und
Goldwaren
werden preiswert
und unter Garantie
ausgeführt.

Walter Kühne
Uhrmacher, Mittelſtr. 28.

999000000000000

Am 10. und 11. Auguſt ds. Js.
findet in

dessen (Elſter)
das altbeliebte

Heimat- und Schulfeſt
ſtatt. Für dem Weſen des Feſtes entſprechende
Unterhaltungen u. die nötige Verpflegung
iſt reichlich geſorgt.

Die alten Freunde des Feſtes und neue
Gäſte werden herzlich dazu eingeladen.

Es wird ausdrücklich darauf auf
merkſam gemacht, das an beiden Tagen

sgrobes Feuerwerk
ſtattfindet.

Jeſſen/Elſter, den 4. Auguſt 1930.

Der Festausschuß,
90992

Lauchſtedter Mineralhrunnen.
Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei

Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. I Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen à Flaſche 65 Pf.
ohne Glas Zu haben bei:v 3 J. G. Fritz2sche-

Das Volks I. bchulfeſt

in Annaburg
findet am Sonntag, dem 10. und
am Montag, dem II. Auguſt ſtatt.

Hierzu iſt jedermann aus Stadt und Land
freundlichſt eingeladen.

Der Umzug mit Feſtwagen beginnt an
beiden Tagen um e 2 Uhr.

Auf dem Platze ſorgen erſtklaſſige Fahr
und andere Geſchäfte für Beluſtigung, Unter
haltung und Verpflegung. Für Erwachſene:

Tanz an beiden Tagen.
Am Sonntag Abend

Großes Rieſen-Brillant-Feuerwert,

worauf ganz beſonders hingewieſen wird.

Am Montag Abend.
Besondere Ueberraschungeen.

Der Feſtausſchußz.

800/000 geſtempelt.

Bleikwistalle.

r Zu TreauringeS

Silberne Bestecke

Albrecht am. Uhrmachermeister.

333, 585, 750, 900 geſtempelt, in Glanz u. matt,
erſtklaſſiges Fabrikat in allen Schweren

und Breiten lieferbar.

Moderne Schmüucksachen,
Co lliers mit reizenden Steinanhängern, lange
Ohrringe, Herren- und Damenringe,
Herren- Uhrketten Cigaretten- -Mtuiäs,

Perlketten, Armhbäncdev,
Manschetten Knöpfe, Nadeln in allen

Qualitäten und Preislagen
Die beliebten

Löffel u. Beſtecks
der Firma Aug. Welner Wellner

Söhne in Alpakka und
RaAlpakka vVersilbert.
er Auflage Beſter Er

ſatz für echt Silber.

Pelzeiihe An und Abnehdeſcheine

nd vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Königs
Kursbuch

für Mitteldeutſchland

zu haben bei

Herm. Steinbeiß,
Buchhandlung

Miverſe Kaffee s
Hamburger BohnenKaffee

Torgama, Kaffee Hag
ſowie alle Sorten

empfiehlt

Franz März
Markt 19.

kg Betten
u. Holz)Sehlateim., Kinderbett., Stahlmatr-

Polst., Ghatselon, an jeden, T

Katal r. e Suhl

Sigellag-MopeBohnerwachs
Möbelpolitur
Mopöl, loſe und in

Flaſchen, empfiehlt

J. G. Fritzsche,
Empfehle

neuen bauerkohl

ſowie täglich neue
marinierte Heringe

Franz MRärz, Rarkt 19.

Garantol,
heſtes Cierkonſervierungs

Mittel, zu haben bei

L. G. ritzseche.
Eintrittöhlocks

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Salſeyl-Pergament O
(zum luftdichten Verſchluß der Einmache
büchſen) zu haben bei

Herm. Steinbeiß, m
Drahtgeſlecht für u Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verane alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten
Einkoch Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm

Stets frisch!
Portland-Zement Scheuerleiſten
Pa. Gips TiſchlerbretterRohrgewebe aller ArtSchlemmkreide Schalbretter
Deſtillierter Teer Schwarten f. Zäune
Karbolineum und Holzſtälle
Klebemaſſe Miſtbretter
Dachpappe Wagenbretter
Falzbaupappe Bohlen, Latten
Gelöſchter Kalk Balken, Kantholz
Nägel, Farben Fußbodenlager
Eſſenſchieber Brunnenrohre
Tonröhren WaſchpfähleSchweinetröge Zaunpfähle
Ferkeltröge Brühtröge
Krippenſchalen eich. Ackerwalzen
Mauerſteine Treppen (Speziali
Klinker, Lochſteine tät), ſowie
Deckenſteine alle vorkommen
Hobeldielen den Bau und(Spezialität) Nutzhölzer

empfiehlt
Wilhelm Kunze

Redaktion. Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß. Annaburg

Zur Anfertigung von
Damen Kinderkleidung aller Art

in und außer dem Hauſe, empfiehlt ſich

Glertrud Hoffmann
Torgauer Straße 20.

Das geſetzlich geſchützte

Univerſal Gelchäftabuch
iſt kinderleicht zu führen, einfach, praktiſch, über
ſichtlich, erſpart Aerger und rer mit dem
Finanzamt, iſt amtlich empfohlen und
ergibt ein freundſchaftliches Zuſammenarbeiten
mit den Behörden

Bearbeitet von Ober und Geheimen Regierungsrat
Singelmann. Verlag Alfred Kühl, Stettin

Jeder ſelbſtändige Handwerker, Geſchäftsmann
und ſonſtige Gewerbetreibende ſollten dieſes
Universal-Konto-Bneh für ſeine Ein
nahmen und Ausgaben führen. Wir halten
dieſes Buch ſtets am Lager.

Hermann Steinbeiß, Buchdrucker ei-

S Ahtröder
c

G l KoweBrunhilde Klawito 95do. 75. Elfa 105.Klingſor 85. Ballonrad 125.
(mit Freilaufnabe)Motorräder: Nsll O Elfa

o ViktoriaNähmaſchinen 0
Mi J Zentrifugen160 O Wäaſchemangein Kraft

Waſchmaſchinen betrieb
Autoreparaturen u. Lohnfuhren

Fritz Röcller, Fernuf 25.
Solides, ehrliches

Vettgeſtell Mädchen,

a ich und 2 btühle lernen emittelbranche z. erlernen, ſucht

billig zu verkaufen. Frau Oberländer,
Talſtraße 2a, part. Prettin.
Leichteren W r leninſng auſgelderEinſpänner- Petriebstapital

diskret und zu mäßigen
Zinſen ſucht, wende ſich an

OttoBriesenick,
Bülzig b. Wittenberg

Ackerwagen
ſucht zu kaufen

Dietrich, Gartenbau.

Geſtern Abend 6 Uhr verſchied nach ſchwerem
Leiden unſer lieber guter Vater, Schwieger
und Großvater

Gottfried Kleinſchmager
im 83. Lebensjahre

Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid
im tiefſten Schmerz an

die trauernden Hinterbliebenen.

Col. Naundorf, den 9. Auguſt 1930.
Die Beerdigung findet am Montag nach

mittag 2 Uhr ſtatt.



Beilage
e

zu Nr
Nah und Fern

O Durch das „Horoſkop“ in den Tod getrieben. Jn
Berlin hat eine jugendliche Zeichnerin ſich erſchoſſen, ohne
daß zunächſt Gründe für ihre Tat zu erkennen waren. Jetzt
hat es ſich herausgeſtellt, daß ſich das junge Mädchen von
einer Bekannten das Horoſkop hatte ſtellen laſſen, durch
das ihr ein baldiger, durch ungewöhnliche Umſtände her
beigeführter Tod vorhergeſagt wurde. Unter der Ein
wirkung dieſer Prophezeiung iſt ſie in den Tod getrieben
worden. t

O 577 Kreuzottern in vier Tagen erlegt. Den Brüdern
Hinz aus Köslin, die ſich ſeit Jahren als Berufskreuz
otternjäger betätigen, gelang es innerhalb von vier Tagen
im Rauhen Moor von Tribſees insgeſamt 577 Kreuz
ottern zu töten. Jnfolge des ſtarken Hochwaſſers im
Rauhen Moor haben ſich die Reptilien auf höhergelegene
Stellen begeben.

O Dreihundert Schafe verbrannt. Jn Streſow bei
Magdeburg wurden durch ein Großfeuer eine Scheune mit
Erntevorräten und ein Schaſſtall vernichtet. Die geſamte
neue Ernte iſt verloren. Während das Wohngebäude
durch die Feuerwehren gerettet werden konnte, brannte
der Schafſtall vollſtändig nieder. 300 Schafe kamen in den
Flammen um.

Vom Acker auf die Bühne. Von der Feldarbeit weg
würde aus der Gegend von Ludwigshafen a. Rh. ein
junger Landwirt dem Heilbronner Stadttheater für die
nächſte Spielzeit als lyriſcher Operntenor verpflichtet.
Seine hervorragenden Stimmittel ſind ſchon in pfälziſchen
Geſangvereinen aufgefallen.

Deſſaut. Amgeſtaltung auf dem Deſſauer Hauptbahnhof.
Wie die Eiſenbahndirektion Halle dem Deſſauer Magiſtrat

mitteilte, beabſichtigt ſie, die gänzlich unzulänglichen und ver
alteten Abörtanlagen auf dem Deſſalter Hauptbahnhof umzu
geſtalten und für 1931 die dazu erforderlichen Mittel beim
Reiche anzufordern. Noch im Auguſt ſoll eine Beſichtigung zu
dieſem Zwecke ſtattfinden. Der Magiſtrat iſt aber der Anſicht,
daß ein übriges getan werden müß, und alle Deſſau berühren
den Xeiſenden werden das beſtätigen. Er ſordert vor allem
eine Senkung des Vorhallenfußbodens, damit die zu den Zügen
gelangenden Perſonen nicht mehr hinauf und hinunter zu laufen
brauchen

Frohſe b. Schönebeck. Aus Lebensüberdruß in den
Tod Der 35jährige Jnvalide Kunze aus Frohſe bei Schöne
beck machte in ſeiner Wohnung durch Erhängen ſeinem Leben
ein Ende. Der Grund zu dieſer Tat iſt in einem unheilbaren
Leiden Zu ſuchen

O Die Giftſchlange auf Reiſen. Beim Auspacken einer
Uberſeeladung in Köln entſchlüpfte einem der Ballen eine
große Giftſchlange, und biß einen Arbeiter in den Finger.
Der Mann wurde ſofort der Krankenanſtalt überwieſen,
während ſich bereits ſchwerſte Vergiftungserſcheinungen
einſtellten. Es gelang hier, den Verunglückten, den man
ſchon ganz aufgegeben hatte, am Leben zu erhalten. Das
eingeſchleppte giftige Reptil iſt verbrannt worden.

O Die Leiche eines Abgeſtürzten nach ſechs Jahren ge
fünden. Jn den oſttiroler Bergen wurde am Südhang
der ſogenannten Patſcherſchneide die verweſte Leiche des
ſeit ſechs Jahren vermißten Touriſten Albert Löwenthal
aus Elberfeld aufgefunden

O Die Todesernte des Autpverkehrs. Wie gus der
franzöſiſchen Verkehrsſtatiſtik für das Jahr 1929 zu er
ſehen iſt, hat der Automobilverkehr in Frankreich durch
ſchnittlich etwa zehn Perſonen täglich das Leben gekoſtet
Jm ganzen ſind nicht weniger als 3717 Menſchen Auto
mobilunfällen zum Opfer gefallen. Miniſterpräſident
Tardieu hat eine Verordnung erlaſſen, die allen Behörden
ind beſonders der Verkehrspolizei vorſchreibt, die Uber
wachung des Verkehrs in den Städten und auf dem Lande
zu verſtärken.

O Maſſenvergiftungen in der Kaſerne. Jn Wilna er
krankten über 100 Soldaten des 6. Jnfanterieregiments
an ſchweren Vergiftungserſcheinungen. 65 Jnfanteriſten
mußten in ſchwer erkranktem Zuſtande ins Krankenhaus
übergeführt werden. Die Vergiftungen werden auf den
Genuß von ſchlechtem Fleiſch zurückgeführt.

Junge Liebe
Copyright by Brüchenbers Verlag Zwickeau l. So

(9)

Aber es wurde dennoch ſpäter Das Glück dieſes Zuſam
menſeins machte ſie leichtſinnig. Sie hatten das gaſtliche
Lokal verlaſſen, als es zu dunkeln begann und machten einen
Späaziergang um den See herum, der ſpiegelglatt zwiſchen
den Kiefern ringsum dalag. Nur wenige Spaziergänger be
gegneten ihnen auf der Uferpromenade. Der herbe Duft der
Wälder, die weiche Luft, die ganze romantiſche Stimmung
der Landſchaft rührte die heiße Zärtlichkeit ihrer Seelen auf
Zukunftsbilder gaukelten durch ihre Sinne, holde, fugend
lichſtolze Träume

So wanderten ſie langſam Hand in Hand dahin, und nie
mand ahnte, daß über ihrer nächſten Zukunft ſchon eine
dunkle Schickſalswolke hing, die all ihre ſtolzen, glücklichen
Träume vernichten wollte.

Nur ein Lächeln war um ihre Lippen
Ein froher Glanz in ihren Augen.
Und das köſtlichſte Gefühl im Herzen, einander gut zu

ſein.
Dann ſchritten ſie zum Bahnhof zurück
Es wäre vielleicht beſſer geweſen, ſie wären, wieder in der

Stadt, auseinandergegangen, aber dieſen ſchönen frohen Tag
wollten ſie nicht ſo ſchnell verrinnen laſſen. So kam es, daß
ſie noch ein kleines Café Unter den Linden aufſuchten, aus
dem Muſik tönte, ſüß und verlockend Und waren ihre Seelen
nicht angefüllt von Melodien, ſchönen Harmonien? Klang in
ihrem Blut nicht goldene Luſt und die Sorgloſigkeit und derauſch einer heißen Liebe? So ſchnell würde ihnen ein
ſolcher Tag nicht wieder geſchenkt werden!

Sie nahmen an einem der kleinen Tiſche Platz, gleich er
füllt von dem Rhythmus der Lebensluſt, der hier ſchwang.
Das helle Lachen der Frauen, die Takte der Muſik, das klap
ern der Gläſer alles wirkte hier zuſammen zu einer
tmoſphäre hinreißenden Frohſinns
Die beiden hatten kaum Augen für ihre Umwelt

fühlten nur die Fröhlichkeit der Stunde und ihre Liebe

Roman von Paul Hain

Sie

95 der Annaburger Zeitung.
O Schlacht auf dem Zuchthausſportplatz. Auf der Straf
inſel im Herzen Newyorks, Wellfare Jsland, entſtand eine
blutige Prügelei zwiſchen einer weißen und einer ſchwar
zen Baſeballmannſchaft von Sträflingen. Als mehrere
Züge Polizeitruppen mit Maſchinengewehren und Trä
nengasbomben anrückten, weil man glaubte, es handele
ſich um eine Revolte, wurde der letzte von zehn Verletzten
mit verbundenem Kopf ins Lazarett gebracht.

O Elf Todesopfer eines Amokläufers. Durch einen
Hindu Amokläufer wurden in Hiſſar im ſüdlichen
Pendſchabgebiet elf Mohammedaner getötet und vier
ſchwer verletzt. Der Hindu war mit einem Gewehr be
waffnet und betrat zunächſt das Geſchäft eines moham-
medaniſchen Schlächters. Er richtete an jedes ſeiner Opfer
die Frage: „Biſt du Mohammedaner?“ und wenn nicht
ſofort eine Antwort kam, gab er auf ſein Opfer einen
Schuß ab.

Bunte Tageschronik
Osnabrück. Wie das Städtiſche Geſundheitsamt und die

Polizeidirektion mitteilen, ſind im Stadtbezirk einige Fälle
von Fleiſchvergiftungen vorgekommen. Die Vergiftungen
traten nach dem Genuß von Hackfleiſch auf. Bisher ſind
23 Erkrankungsfälle zur amtlichen Kenntnis gelangt, die im
allgemeinen keinen ſchweren Verlauf nehmen.

Bordeaux. Jm Stadtteil Tivoli hat ſich eine ſchwere
Benzolexploſion ereignet, durch die ſieben Perſonen ſchwer
verletzt wurden. Die Exploſion erfolgte im Hauptdepot des
Stadtteils, wobei 10000 Liter Benzol und Spiritus in
Flammen aufgingen.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Waffenverbot in Preußen.

Berlin. Der preußiſche Miniſter des Jnnern wird zu der
Verordnung des Reichspräſidenten gegen Waffenmißbrauch
vom 25. Juli nach Anhörung des Staatsrats eine Ausfüh
rungsvorſchrift erlaſſen Jn einem Runderlaß weiſt der
Miniſter ſchon jetzt darauf hin daß die vorgeſehene behördliche
Ermächtigung zum Führen von Hieb- oder Stoßwaffen in
kreisfreien Städten und in den nach der Kreisordnung für die
Provinz Hannover ſelbſtändigen Städten ſowie an Orten mit
ſtaatlicher Polizeiverwaltung von der Ortspolizeibehörde, im
übrigen vom Landrat ertei:t wird

Selbſtmord eines Berliner Regierungsrats.
Brandenburg (Havel). In einem hieſigen Hotel war der

50 Jahre alte Regieringsrat Radlof, der am Berliner Polizei
präſidium tätig war, abgeſttegen. Als ihn das Hotelperſonal
am Mittwoch wecken wollte und die Tür verſchloſſen fand,
würde das Zimner geöffnet. Man fand Radlof erhängt vor.
Wie es heißt, ſoll er mit ſeinen Nerven zuſammengebrochen
ſein und in einem Anfall von Geiſtesverwirrung ſeinem Leben
ein Ziel geſetzt haben. Nach den Ermittlungen des Berliner
Polizeipräſidiums liegen keine dienſtlichen Vergehen vor.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Paris.
Poris. Vor dem Bahnhofsgebäude in Maiſons Lafitte bei

Paris hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnungkück ereignet. Ein
Güterzug geriet infolge falſcher Weichenſtellung in voller Fahrt
auf ein totes Gleis und raſte gegen den Prellbock. Während
die Lokomotive nur unbedeutend beſchädigt wurde, entgleiſten
die letzten Wagen und ſchoben ſich ineinander Der Zugführer
wurde auf der Stelle getötet, während ein Begleit-
beamter Kopfverletzungen erlitt Die Leiche des Zugführers
konnte erſt nach mühevollen Arbeiten völlig zerſtückelt unter
den Trümmern hervorgezogen werden. Wie die Unterſuchungen
ergaben, iſt eine Kataſtrophe von weit größerem Umfange nur
durch die Geiſtesgegenwart des Heizers vermieden worden

Kinderlähmung in belgiſchen Badeorten.
In den belgiſchen Badeorten Heyſt und Knocke ſind ſieben

Fälle von ſpitaler Kinderlähmung zu verzeichnen.
Drei Touriſten tödlich abgeſtürzt.

Beim Abſtieg vom Großglockner ſtürzten drei Touriſten
einen 600 Meter tiefen Steilhang hinab. Jhre Leichen wurden
geborgen.

Grauſamkeit chineſiſcher Räuber
n der chineſiſchen Provinz Fukien wurden zwei Miſſiona

rinnen von Räubern entführt. Der einen Miſſionarin wurde
ein Finger abgehackt und der engliſchen Geſandtſchaft
mit einem Erpreſſerbrief eingeſandt. Die Räuber forderten
50 000 Dollar, widrigenfalls beide Frauen verſtümmelt und
hingerichtet werden würden

leitung

litzer Winkel bei Deſſau (Anhalt)
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Der Waſſerſtand der Elbe
Der Waſſerſtand der Elbe iſt in den letzten Tagen

allmählich wieder zurückgegangen, nachdem die Regenfälle
aufgehört haben. Vom Oberlauf liegen Fallmeldungen bis
zu 14 Zentimeter vor. Die Schiffahrt erfährt jedoch einſt
weilen keine Behinderung. Der Verkehr wickelt ſich nach
wie vor flott und ſtörungslos ab. Der Magdeburger Pe
gel weiſt bei einem Stande von plus 0,29 Meter, wieder
um 9 Zentimeter Fall auf. Von den unteren Plätzen wer
den infolge des Abfließens der Regenwaſſerwelle von ein
zelnen Stationen noch einige Zentimeter Wuchs gemel
det, ſo z. B. von Lenzen 11 Zentimeter. Das Bild der
Saale iſt nahezu das gleiche. Auch hier iſt der Waſſer
ſpiegel faſt durchweg im Abſinken begriffen.

Mitteldeutſche Fahrplanverbeſſerungen
zum Winter.

Der Fahrplanausſchuß des deutſchen Induſtrie und
Handelstages hat beſchloſſen, ein DZug Paar Berlin
Mitteldeutſchland Stuttgart auf die Berliner Stadtbahn
umzulegen. Der BP Zug Hamburg Magdeburg Deſſau
Leipzig mußte zur Erhebung des Zuſchlages herange

zogen werden, weil er überſtark benutzt wird. Mitunter
mußte er geteilt gefahren werden. Er ſoll über Leipzig
hinaus bis Dresden verlängert werden, ſo daß ſich eine
neue Strecke Dresden Leipzig Deſſau Magdeburg
Hamburg direkt ergibt. Die Beſchlüſſe ſind der Reichsbahn

zugeleitet worden.

Beſſerung der Waſſerverſorgung
im Vienenburger Gebiet

Aus Wiedelah (Vorharz) wird gemeldet: Da die
Brunnen wieder ſämtlich Waſſer geben und einige Pum-

pen repariert worden ſind, iſt die Waſſerverſorgung we
ſentlich beſſer geworden, ſo daß der Waſſerwagen des Ka

liwerkes nur noch wenige Tage zu fahren braucht. Das
Grundwaſſer ſteigt. Ein bisher unbekannter Trichter
wurde in einem Kornfeld entdeckt, der aber augenſchein-

lich ſchon im Unglücksmonat Mai entſtanden iſt.

Großfeuer.
Jn der Scheune des Gaſtwirts Bolsdorf im Wör

brach ein Großfeuer
aus. Die Scheune wurde eingeäſchert. 270 Zentner Heu
und zahlreiche landwirtſchaftliche Maſchinen und ſonſtige
Ackergeräte wurden vernichtet. Die Feuerwehren konnten
nur die umliegenden Gebäude ſchützen. Der Brandherd
lag mitten im Heu, ſo daß Brandſtiftung angenommen
wird. Von dem Täter fehlt noch jede Spur.

Einer Rauchvergiftung zum Opfer gefallen
Das zweijährige Kind des Arbeiters Walter Sens

in Deſſau Naundorf iſt einer Rauchvergiftung zum Opfer
gefallen. Die Mutter hatte eine elektriſche Plätte durch
eine Steckdoſe an die elektriſche Lampe angeſchloſſen. Die
Plätte ſtand auf dem Sofa. Die Eltern legte das Kind
zum Schlafen im Zimmer nieder und gingen dann aus.
Als die Großmutter nach einiger Zeit nachſchaute, ſchaltete
ſie das elektriſche Licht ein und damit auch die Plätte. Die
Großmutter vergaß dabei das Licht wieder auszuſchalten,
ſo daß die elektriſche Plätte glühend wurde und das Sofa
in Brand ſetzte. Durch den Rauch iſt das Kind dann er
tickt.

Seinen Kopf anuseinandergeſprengt.
Der Jnvalide Chr. Friedrich in Förderſtedt machte

ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß er ſich eine Spreng
kapſel in den Mund ſteckte und dieſe zur Entzündung
brachte. Der Kopf des Unglücklichen wurde vollſtändig
entzweigerifſen. Der Grund zu dem furchtbaren Selbſt
mord dürfte in den ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen
zu ſuchen ſein. Schon Tage vorher hat der Lebensmüde
ſich über ſelbſtmörderiſche Abſichen anderen Jnvaliden

gegenüber geäußert.

„Käthe, zur Feier dieſes Tages, als ſchönen Abſchluß,
müſſen wir doch wohl einmal eine richtige Flaſche Wein

trinken nicht wahr?“ SHans Baumert hatte noch nie dieſe taumelnde Sorgloſig
keit in ſich gefühlt Heute war er wie berauſcht. Alle trüben
Gedanken waren ja verfloſſen.

„Einverſtanden,“ lachte ſie.
Er winkte dem Kellner Fand ſich in der Karte nicht zu

recht. Der lächelte, wies mit dem Finger auf eine beſonders
gute Marke

„Ja, gut,“ warf Hans leichthin, „bringen Sie ſchon.“
Der Wein war gut. Hell ſchimmerte er in den Gläſern

Käthe trank nur wenig Hans umſo begieriger. Jhr war
es ein ſeltener Genuß.

„Auf unſere Liebe, Käthe!“
Jhre Augen glänzten ſtrahlend.
Dann aber kam der Augenblick, wo ſie ſich bewußt wurde,

wie ſchnell die Zeit verging.
„Mein Gott um dieſe Zeit pflegen die kleinen Geſell

e bei Ellen zu Ende zu ſein. Hans, wir ſind ſträflich
eichtſinnig.“

„Sind wir,“ ſagte er lachend
Der Wein war ihm ſchon etwas zu Kopf geſtiegen.
„Wir müſſen gehen
„Schade, Käthe Aber du wirſt wohl recht haben. Jeder

ſchöne Tag muß einmal zu Ende gehen.
Er winkte dem Kellner „Zahlen
Er kam ſich wie ein reicher Mann vor.
Aber als er die Brieftaſche zog, erſtarrte ſein Lächeln

Herrgott die Flaſche war teurer als er ſie hätte kaufen
dürfen Er hatte vorhin nicht weiter überlegt. Hatte ſich
wahrhaftig als Kröſus gefühlt und nicht daran gedacht, daß
er nur ein armer Student war, der mit ſeinem Geld ſpar-
ſam umzugehen hatte.

Käthe bemerkte ſeine Verwirrung Tiefe Röte überzog ihr
Geſicht. Sie ſelbſt hatte kein Geld bei ſich Scham über ſich
ſelbſt, ergriff ſie. Wußte ſie denn nicht, daß Hans nicht viel
ausgeben konnte? Für ſie ſelbſt hätte der Begriff Geld
e keine Beſonderheit. Zum erſtenmal wurde ihr das
bewußt

Der Kellner zog bereits eine Grimaſſe. Den Brillantring
an Käthes Hand hatte er ſchon umſichtig bemerkt er würde
keinen Schaden haben

Da ſtand wie aus dem Boden gewachſen Herr von
Hinnerk am Tiſch Er hatte ſchon im Café, in dem er ſich
mit Vorliebe des Abends noch auf eine Stunde aufhielt,
geſeſſen, als die beiden hereinkamen. Sie hatten ihn nicht
e er hatte auch keinen Wert darauf gelegt, ge
ehen zu werden und ſich einigermaßen verſteckt gehalten

aber mit ironiſchem Behagen die beiden beobachtet. Nun die
„Verlegenheit“ des jungen Mannes bemerkend, war er auf
geſtanden und hinzugetreten.

Seine ſonore Stimme klang freundlich
„Guten Abend, gnädiges Fräulein guten Abend, mein

Herr,“ eine leichte e „Sie geſtatten wohl, daß
ich aushelfe. Solche Vergeßlichkeit kann vorkommen

Ohne eine Antwort abzuwarten, überreichte er dem Kell
ner einen Geldſchein, winkte ab jener dienerte devot und
verſchwand diskret

Hans Baumert ſaß wie erſtarrt in einer tödlichen Ver
legenheit. Käthe hatte ſich ſchnell gefaßt.

„Jch danke Jhnen, Herr von Hinnerk darf ich be
kannt machen

Die Seltſamkeit der Situation wurde ihr faſt ſchmerzhaft
bewußt. War dieſe Begegnung nicht eine tolle Komödie?

Hans ſagte kein Wort. Er griff nach den Ueberkleidern
„Wir wollten gerade gehen ſtieß Käthe hervor. Und

in plötzlicher Aufwallung „Wie kommen Sie gerade wieder
hierher, Herr von Hinnerk?“

Der lächelte liebenswürdig
„Jch ſaß ſchon lange hier und ſah Sie kommen. Ich wollte

natürlich nicht ſtören. Uebrigens gehe ich gleich mit Es
iſt auch für mich Zeit.“

Er ließ Käthe voran und folgte ihr Hans ging wie im
Traum hinter ihm her. Scham war in ihm ver altene
Wut. Dieſer blöde Zufalll! Gerade der Menſch mußte ihn
aus ſeiner Verlegenheit retten Es war alles ſo überraſchend
gekommen. Nun mußte er ihm wohl gar noch danken für
die „Aushilfe“

Sie ſtanden auf der Straße. Fortſetzung folgt.



Die Preſſe und der Wahlkampf.
1. Betr. Vermeidung von Ausſchreitungen

Wahlkampf.
Alle Parteien, einerlei welcher politiſchen Einſtellung,
ſind ſich darüber einig, daß die Wahlkämpfe der
letzten Jahre ſehr unerfreuliche Auswüchſe
gezeitigt haben, die im Jntereſſe der Einigkeit
unſeres Volkes beſſervermieden werden ſollten.
Nach einſtimmiger Entſchließung der Bezirksarbeits
gemeinſchaft der Preſſe Mitteldeutſchlands, in der
die Verleger und Redakteure zuſammengeſchloſſen
ſind, wird es die mitteldeutſche Tagespreſſe des
halb in dem bevorſtehenden Wahlkampf ablehnen,
irgendwelche Veröffentlichungen im Text oder
Anzeigenteil aufzunehmen, die einen gehäſſigen
perſönlichen Charakter tragen und die damit den
Boden der erforderlichen Sachlichkeit verlaſſen.

Betr. Veröffentlichung von Eingeſandts.
Die Zeitungen ſind zur Erhaltung ihrer wirtſchaft
lichen Exiſtenz darauf angewieſen, daß die ihnen
zur Veröffentlichung zugehenden Wahlaufrufe, Ein
ladungen zu Verſammlungen uſw. bei Aufgabe be
zahlt werden. Sie müſſen es deshalb ab
lehnen, derartige Veröffentlichungen im
redaktionellen Teil oder in Form von Ein
geſandts koſtenlos aufzunehmen. Jn allen dieſen
Fällen müſſen die Parteien auf den Anzeigenteil
verwieſen werden.

Betr. Beilegen von Wahlflugblättern.
Jm allgemeinen wird in erſter Linie aus techniſchen
Gründen die Aufnahme von Beilagen von den
Zeitungen abgelehnt. Werden jedoch ſolche Wahl
flugblätter angenommen, ſo iſt es nur möglich,
wenn folgende Vorausſetzungen erſüllt ſind:
a) Die Flugblätter ſollen ſich deutlich vom redaktio

nellen Teil der Zeitungen abheben.
b) Ein Probedruck der Beilagen ſind den Zeitungen

ſo rechtzeitig zuzuſtellen, daß für dieſe vor An
Annahme des Auftrages Gelegenheit zur Prüfung
ihres Jnhalts gegeben iſt.

Verein Deutſcher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutſchland

im

Franzöſiſche Schwimmer nach Nürnberg.

Fall Cuvelier „außerſportliche.
Der Vorſtand des Franzöſiſchen Schwimmverbandes

war zu einer Sitzung zuſammengetreten, um die Frage
zu prüfen, ob angeſichts der zweiten Verurteilung Cuve

liers die Mitglieder des Verbandes an dem Schwimmfeſt
An es teilnehmen ſollten. Der nun bekannt

gewordene Beſchluß des Vorſtandes vertritt den Stand
punkt, daß der Zwiſchenfall Cuvelier in Zeitz den rein
ſportlichen Rahmen überſchreite und in keiner Weiſe die
ausgezeichneten ſportlichen Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland beeinfluſſen könne. Die mit den
Veranſtaltern des Feſtes in Nürnberg etroffenen
Vereinbarungen ſeien offiziell und der franzöſiſche
Schwimmverband könne nichts mehr rückgängig machen.
Infolgedeſſen würden die franzöſiſche Schwimmer an der
Nürnberger Veranſtaltung teilnehmen

Der Franzöſiſche Schwimmverband will ſich an das
Auswärtige Amt in Paris wenden, um durch dieſes die
Zuſicherung aus Deutſchland zu erhalten, daß die Teil
nahme franzöſiſcher Schwimmer an den Kämpfen um den
Klebelsberg-Pokal in Nürnberg nicht zu neuen Zwiſchen
fällen Anlaß gebe. Die Pariſer Preſſe lobt größtenteils
den Beſchluß als ſehr verſtändig

Zeitz und Nürnberg.
Der deutſche Botſchafter bei Briand.
Die deutſche zuſtändige Staatsanwaltſchaft hat nun

mehr ein Verfahren gegen die Nationalſozialiſten ein
geleitet, welche an der Behelligung der franzöſiſchen
Sportsleute in Zeitz beteiligt waren. Jnfolge dieſer Be
helligung entwickelten ſich die bekannten Vorkommniſſe, in
deren Verlauf der Schwimmer Cuvelier zu der Tat
gekommen ſein ſoll, die dann zu ſeiner Verurteilung
führte. Das Verfahren der Staatsanwaltſchaft beſchuldigt
die Nationalſozialiſten der Bedrohung, der Nötigung und
des groben Unfugs.

Der deutſche Botſchafter von Hoeſch in Paris
hatte eine Unterredung mit Außenminiſter Briand, in
deren Verlauf nach franzöſiſchen Mitteilungen Briand auf
die Erregung hinwies, die die Verurteilung des franzö
ſiſchen Sportsmannes Cuvelier in Frankreich auslöſte.
Die Leitung des franzöſiſchen Verbandsbureaus für
Schwimmſport hielt eine längere Sitzung ab, in der ſie
ſich beſonders mit der Beteiligung franzöſiſcher Schwim
mer an dem Nürnberger Sportfeſt beſchäftigte.
Der Verband beſchloß, ſich vor Veröffentlichung ſeiner
Beſchlüſſe zunächſt mit Briand in Verbindung zu ſetzen.

Hindenburg beſichtigt das Wachtregiment.

Wie alljährlich, ren der e in dieſenTagen das Berliner Wachtregiment. Die Aufnahme zeigt
die Entgegennahme der Meldung des Regimentskomman

deurs durch den Reichspräſidenten.

Der Todesweg des Blitzſtrahls.
Fünf Perſonen erſchlagen.

Sehr ſchwere Gewitter gingen über Oſt und Süd
frankreich nieder. Jn der Provinz Savoyen würde durch
Blitzſchlag ein etwa 450 Einwohner zählendes Dorf in
Aſche gelegt. Die Gegend iſt kilometerweit über
ſchwemmt. Ein 23jähriges Mädche.: wurde auf dem
Felde vom Blitz erſchlagen. Ein Fiſcher wurde beim
Angeln vom Blitz entkleidet und ſo ſchwer verletzt, daß er
bereits wenige Minuten ſpäter verſtarb. Jn Rouffiac iſt
eine Gruppe Arbeiterinnen vom Unwetter überraſcht
worden. Zwei Arbeiterinnen wurden vom Blitz er
ſchlagen. Auch in Malon wurde eine Perſon vom Blitz
getötet

Drei Frauen lebendig verbrannt.
Bei einem Großfeuer in einer Wollſtrickerei in Mar

ſeille ſind drei Frauen verbrannt und zwei ſchwer
verletzt worden. Das Feuer brach ſo plötzlich aus, daß im
Nu alle Ausgänge verſperrt waren und über zwölf Frauen
und Mädchen nicht mehr rechtzeitig an die Ausgänge ge
langen konnten. Einige konnten ſich im letzten Augenblick
noch durch einen Sprung in die Sprungtücher der Feuer
wehr in Sicherheit bringen.

Nach der Dürre die Heuſchrecken.
Milliardenſchäden in Amerika.

Die Schäden, die die in den letzten Wochen herrſchende
Trockenheit in den Südſtaaten der Vereinigten Staaten
angerichtet hat, werden von land wirtſchaftlichen Sachver
ſtändigen auf mehr als vier Milliarden Mark
geſchätzt. Auf den ausgedörrten Weiden ſind zahlreiche
Viehherden eingegangen. Ein Anſteigen der Lebens
mittelpreiſe wird die unausbleibliche Folge der
kataſtrophalen Hitze ſein.

Jm Weißen Hauſe wurde erklärt, die gegenwärtige
Dürre ſei die längſte ſeit 50 Jahren. Sie treffe
beſonders die Gegenden öſtlich der Flüſſe Miſſiſſippi und
Ohio ſowie längs des Potomacriver ſehr hart. Die ernſte
Lage mache eine größere Hilfsaktion nötig. Das Acker
bauamt ſtelle zurzeit Ermittlungen an und hoffe, in der
nächſten Woche Notmaßnahmen vorſchlagen zu können.

Eine neue Plage trat in Jndiana in Geſtalt rieſi
ger Heuſchreckenſchwärme auf, die zu Millionen
in die verbrannten Felder einfielen, dieſe völlig kahl
en und dann ihre verheerende Wanderung weiter fort
etzten.

GemeindeſtrafenfürWaſſerverſchwendung
Der ungeheuere Schaden der amerikani-

ſchen Hitzekataſtrophe.
Nach Schätzungen des amerikaniſchen Landwirtſchafts

miniſteriums beläuft ſich der infolge der außergewöhn
lichen Hitze entſtandene Verluſt an Getreide in ganz
Anterika auf 500 Millionen Buſhels. Die Baum-
wollernte in den Staaten Oklahoma und Tenneſſe iſt faſt
vernichtet. Jm Staate Miſſouri ſehen ſich die Farmer
gezwungen, das Vieh zu ſchlachten, da die Weiden ver
brannt ſind. Jn verſchiedenen Seen des Staates Jn-
diang hat ein großes Fiſchſterben eingeſetzt. Zahlreiche
Städte haben Verordnungen erlaſſen, in denen ſtrenge
Strafen für Verſchwendung von Waſſer angedroht
werden.

Präſident Hoover hat Hilfsmaßnahmen der
Regierung für die notleidende Landwirtſchaft angekündigt.
Infolge der Trockenheit ſei die Lage in verſchiedenen Tei
len des Landes, insbeſondere in den Tälern des
Miſſiſſippi, des Ohio und des Potomac überaus ernſt und
erfordere raſches und wirkſames Eingreifen der Behörden.

Neue Panik im Erdbebengebiet.
Jn Melfi und Rionero neues Erdbeben.
Aus Potenza wird gemeldet, daß am Sonntag um 12.10

Uhr in Melfi und Rionero ein neues wellenförmiges Erd
beben verſpürt wurde. Unter der Bevölkerung, die noch
unter dem Eindruck des letzten großen Erdbebens ſteht,
hat das Beben natürlicherweiſe Beſtürzung hervorgerufen,
die ſich erſt am Abend wieder legte. Jn Rionero wurde das
Stadthaus beſchädigt.
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Hans Baumert ſtammelte einige Worte:
„Jch danke Jhnen, wirklich natürlich wohin darf ich

Jhnen das Geld ſchicken
Hinnerk lächelte gutmütig.
„Jſt ja nicht der Rede wert, mein Herr. Laſſen Sie nur.“
Jn Baumert ſtieg der Zorn hoch. Der Wein die Er

regung das alles machte ihn haltlos
„Jch bitte, Herr Herr von Hinnerk unbedingt um

Jhre Adreſſe Jch laſſe mir doch von Jhnen nichts ſchenken!“
„Das „Jhnen“ klang unhöflich betont, faſt grob
Käthe erſchrak
Mein Gott wohin führte das noch! Warum nahm ſich

Hans nicht zuſammen. Ehe ſie ihn noch beſchwichtigen konnte,
fuhr er ſchon fort:

„Sie haben uns wohl nochſpioniert wie? O, ich kenne
Sie bereits, Herr Gut, wenn Sie nicht wollen, Käthe wird
Jhnen das Geld überweiſen laſſen

„Hans
Angſtvoll rief ſie es
„Es lag nicht in meiner Abſicht, Sie zu verletzen. ſagte

Hinnerk ruhig. „Jch glaube, der Wein iſt Jhnen nicht be
kommen

Ein feiner Spott klang in dieſen Worten
„Herr was ſoll das?“ brach es aus Baumert hervor.

Seine Stimme überſchlug ſich „Jch kann mir's allerdings
nicht leiſten, den Wein gewohnheitsmäßig zu trinken

Menſchen ſammelten ſich bereits an. Käthe preßte die
Hände zuſammen. Eine Szene auf der Straße Derärtiges
war ihr unbekannt

Herr von Hinnerk rief ein Auto heran. Jhm war dieſe
Szene durchaus nicht ſo unangenehm Käthe würde daran
denken müſſen Vergleiche anſtellen!

„Darf ich Sie nach Hauſe fahren, Gnädigſte?“ Er winkte
ein Auto heran. „Das iſt nichts für Sie. Es tut mir un
endlich e

Ein Polizeibeamter näherte ſich bereits Da folgte Käthe

angſtvoll ihrem Begleiter Hans Baltmert lachte verzweifelt
hinter ihr her
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Käthe hielt ſich in ihrem Zimmer eingeſchloſſen. Nach dem

Auftritt mit ihrem Vater fühlte ſie ſich außerſtande, ihm
oder der Mutter heute noch einmal zu begegnen.

Mit dieſer Entdeckung ihres Streiches hatte ſie nicht ge
rechnet Sie hatte denn auch nicht geleugnet, mit Hans
Baumert zuſammen geweſen zu ſein. Daß Hinnerk ſie nach
Hauſe gebracht, verſchwieg ſie. Sie hatte nür immer wieder
trotzig erklärt.

„Jch liebe Hans und ich laſſe nicht von ihm.“
Von Gerlach hatte höhniſch aufgelacht.
Das wirſt du dir doch noch überlegen, Kind, wenn du erſt

alles weißt.“
„Nichts werde ich überlegen, nichts! Nichts!“
Gerlach ſchwankte, ob er ihr die ganze Wahrheit ſagen

ſollte. Aber im letzten Augenblick überlegte er es ſich den
noch. Käthe war zu erregt dieſe Mitteilung konnte ſie
völlig verſtören Nein, es war immer noch Zeit, ihr in einer
ruhigen Stunde die bittere Wahrheit zu ſagen. Er fühlte,
ſolche Dinge beſprach man beſſer in Güte als in Zorn. Er
ſelbſt hatte auch nicht die nötige Ruhe und überlegene ſach
liche Klarheit, um in dieſer Stunde davon zu reden. Dieſes
hilfloſe oder erbitterte „ich liebe Hans“, riß an ſeinen Nerven

„Die Geſchichte muß aus werden!“ ſagte er nachdrücklich
und empfand deutlich das Zittern ſeiner eigenen Stimme.

„Jch verlange es!“
„Alles kannſt du verlangen, Vater aber nicht das!“
„Auch das! Und es wird wie ich es wünſche verlaß dich

darauf.
Sie warf den Kopf in den Nacken
Schwieg.
Was ihr Hans geſtern in ſeiner maßloſen Erregung an

getan ſie hatte es faſt vergeſſen. Vielleicht, wenn Herr
von Gerlach weniger brüsk vorgegangen wäre, daß ſeine
Worte von tieferer Wirkung geweſen wären. So verbiß ſie
ſich in ihren Trotz von Anfang an. Alle Vorſtellungen
prallten wirkungslos an ihr ab.

Gerlach hatte die Tür mit einem Knall zugeworfen Seine
letzten Worte waren

„Jch dulde keinen Widerſtand mehr!“
Eine halbe Stunde darauf brachte ihn das Auto nach der

Winterfeldſtraße, wo Amtsgerichtsrat Baumert wohnte
Sein Geſicht hatte einen eiſernen, entſchloſſenen Ausdruck
Nun mußte er auch dieſes letzte Mittel anwenden, ſo
bitter ihm dieſer Weg war Käthes Widerſtand verlangte es
ſo. Gut, es gab da alſo nichts mehr zu bedenken

Amtsgerichtsrat Baumert, ein dürrer Herr mit einem gelb
lichen Juriſtengeſicht, ſchon ergrautem Haar ſcharfe Gläſer
vor den kurzſichtigen Augen, hob erſtaunt den Kopf, als ihm
das Mädchen das Köchin und Zimmermädchen in einer Per
ſon war, ihm den Beſucher meldete

Bankdirektor von Gerlach?
Was verſchaffte ihm die Ehre dieſes Beſuches? Die flüch

tige Bekanntſchaft mit ihm auf Grund eines P ſſes und
einiger juriſtiſcher Urteile ſchien ihm einen ſolchen Beſuch
in der Wohnung kaum zu rechtfertigen Er erhob ſich haſtig
und murmelte: „Bitte ich laſſe bitten

Gerlach trat ein Weltmänniſch mit kühler Freundlich
keit ihn begrüßend

„Jch ſtöre nicht t
„Bitte nein durchaus nicht. Sehr erfreut, Herr

Direktor Sie einmal bei mir zu ſehen. Wollen Sie Platz
nehmen?“

Gerlach ſetzte ſich.
Einige belangloſe Redensarten folgten dann verwiſchte

der liebenswürdige Ausdruck in Gerlachs Geſicht und machte
einer ernſten Miene Platz

„Eine etwas peinliche Angelegenheit führt mich zu Jhnen,
Herr Amtsgerichtsrat. Hm peinlich für Sie und für mich
Jch hoffe, Sie werden mich nicht mißverſtehen ich ſchätze
Sie es iſt eine abſolute Männerangelegenheit

Baumert blickte verwundert. Aber er war gewohnt, Ge
en für ſich zu behalten Daher ſagte er mit gleichbleibender

u

Bitte legen Sie nur los, Herr Direktor Jch bin ſa
das Anhören unangenehmer Dinge vom Beruf wegen ge

wöhnt: (Fortſetzung folgt.)
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